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Text 

Gesamthandbindung der Gesellschafter 

§ 124. (1) Soweit im Gesellschaftsvertrag nichts anderes bestimmt ist, kann ein Gesellschafter nicht 
ohne Zustimmung aller Gesellschafter über seinen Gesellschaftsanteil verfügen. 

(2) Gegen eine Forderung, die zum Gesellschaftsvermögen gehört, kann der Schuldner nicht eine 
ihm gegen einen einzelnen Gesellschafter zustehende Forderung aufrechnen. 

(3) Die Ansprüche, die den Gesellschaftern aus dem Gesellschaftsverhältnis gegeneinander oder 
gegen die Gesellschaft zustehen, sind nicht übertragbar und nicht pfändbar. Ausgenommen sind die einem 
Gesellschafter aus der Geschäftsführung zustehenden Ansprüche, soweit deren Befriedigung vor der 
Auseinandersetzung verlangt werden kann, sowie die Ansprüche auf einen Gewinnanteil oder auf das, 
was dem Gesellschafter bei der Auseinandersetzung zukommt. 


